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(Jr. 10778.) Kirchengeſetz, betreffend die Vergütung der Umzugskoſten der Geiſtlichen der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. Vom 13. Dezember 1906. 


6 U 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de., 


verordnen für die evangeliſch-lutheriſche Kirche der Provinz Hannover, mit Zu— 
ſtimmung der Landesſynode, was folgt: 


©]: 

Jeder feſtangeſtellte Geiftliche der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz 
Hannover — einſchließlich der ſtändigen Pfarrgehilfen — erhält bei Verſetzung 
in eine außerhalb ſeines bisherigen Wohnorts gelegene Gemeinde der genannten 
Landeskirche aus der Landesſynodalkaſſe eine Vergütung für Umzugskoſten nach 
folgenden Sätzen: 

auf allgemeine Koſten 300 Mark, 
auf Transportkoſten für je 10 Kilometer 8 Mark. 

Bei der erſtmaligen Anſtellung eines Geiſtlichen im Pfarrdienſte der evan— 
geliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover kann demſelben eine durch das 
Landeskonſiſtorium unter Zuſtimmung des ſtändigen Ausſchuſſes der Landesſynode 
fer Vergütung für Umzugskoſten aus der Landesſynodalkaſſe gewährt 
werden. 

Der zur Deckung dieſer Ausgaben erforderliche Betrag wird durch Beiträge 
der Bezirksſynodalkaſſen aufgebracht, ſoweit nicht im Einzelfalle Dritte ein- 
zutreten haben. Die Beiträge erfolgen nach demſelben Fuße, welcher in Gemäß⸗ 
heit des § 82 der Kirchenvorſtands- und Synodalordnung vom 9. Oktober 1864 

Gefegfammlung 1907. (Nr. 1077810780. 1 
Ausgegeben zu Berlin den 14. Januar 1907. 


— 2 — 


für die Koſten der Landesſynode gilt. Auf die Beiträge der einzelnen Bezirks— 
ſynodalkaſſen und Parochial-Kirchenkaſſen werden die Beträge angerechnet, für 
welche Dritte einzutreten haben. 


9 2. 

Bei Berechnung der Entfernung iſt die kürzeſte fahrbare Straßenverbindung 
zu Grunde zu legen. Jede angefangene Strecke von 10 Kilometern wird für volle 
10 Kilometer gerechnet. 8 1 ; 

Geiſtliche ohne Familie erhalten nur die Hälfte der im $ 1 feſtgeſetzten 
Vergütung. Unter Familie im Sinne dieſer Beſtimmung find nicht nur Ehe- 
frau, Kinder oder Eltern, ſondern auch andere nahe Verwandte und Pflege⸗ 
kinder zu verſtehen, ſofern der Geiſtliche ihnen in ſeinem Hausſtande Wohnung 
und Unterhalt auf Grund einer geſetzlichen oder fittlichen Unterſtützungsverbind⸗ 
lichkeit gewährt. : 


984. 

Eine Vergütung von Umzugskoſten wird nicht gewährt, wenn die Wer: 
ſetzung gemäß H des Kirchengeſetzes vom 24. April 1894, betreffend die Dienſt⸗ 
vergehen der im Dienſte der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover 
Angeſtellten, zur Strafe geſchieht. 


Die dieſem Kirchengeſetz entgegenſtehenden Beſtimmungen treten außer Kraft. 
Das Landeskonſiſtorium wird mit der Ausführung des Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bückeburg, den 13. Dezember 1906. 


(J. S.) Wilhelm. 
v. Studt. 


(Nr. 10779.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Herborn, Marienberg, 
Rennerod und Uſingen. Vom 31. Dezember 1906. 


Alf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund⸗ 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchluß⸗ 
friſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörige Gemeinde 
Hirzenhain, 
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für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde 
Nenderoth (Dillkreis) , — 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Marienberg gehörige Gemeinde Pfuhl, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Elſoff, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Uſingen gehörige Gemeinde Haufen- 
Arnsbach 
am 1. Februar 1907 beginnen ſoll. 


Berlin, den 31. Dezember 1906. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


(Fr. 10780.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 4. Januar 1907. 


Auf Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetzſaamml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 Geſetzſamml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeinde— 

bezirk Gönnern g 

am 1. Februar 1907 beginnen ſoll. 


Berlin, den 4. Januar 1907. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 


1. das am 28. Juli 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Mittelirſen im Kreiſe Sieg durch die 
Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 44 S. 327, ausgegeben am 
31. Oktober 1906, und 

der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 48 S. 313, ausgegeben am 
29. November 1906; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Oktober 1906, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Znin im Regierungsbezirke Bromberg 
für die Anlage einer Kleinbahn (Kanalanſchlußbahn) nach dem Oſtrowoer 
See — abzweigend von der alten Kleinbahn des Kreiſes Znin in der 
Gemarkung Rydlewo — und für die durch den Bau der Kanalanſchluß— 
bahn bedingten Anderungen der ſchon beſtehenden Kleinbahn, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 50 S. 497, aus⸗ 
gegeben am 13. Dezember 1906; 

3. der am 10. November 1906 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem 
Statute der Drainagegenoſſenſchaft zu Dombrowka im Kreiſe Toſt— 
Gleiwitz vom 25. Juli 1884 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Oppeln Nr. 50 S. 451, ausgegeben am 14. Dezember 1906; 

4. der Allerhöchſte Erlaß vom 10. November 1906, betreffend die Ver— 
leihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Provinz 
Schleſien für den Ausbau der Katzbach „und zwar zur Zeit auf der 
Strecke vom Prinkendorfer Wehre bis zu den Eiſenbahnbrücken in Liegnitz, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 1 S. J, 
ausgegeben am 5. Januar 1907. 
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